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Dieses Tabellenbuch Farbtechnik ergänzt die Fachbuchreihe für Farb-
technik. Das Buch kann sowohl eigenständig, als auch in Verbindung 
mit anderen Lehrwerken in der Aus- und Weiterbildung sowie in der 
beruflichen Praxis als schnelles Nachschlagewerk verwendet werden. 
Es deckt inhaltlich die aktuelle Ausbildungsordnung sowie den aktuel-
len Rahmenlehrplan zum Ausbildungsberuf Maler und Lackierer und 
Malerin und Lackiererin ab.

Durch übersichtliche Konzeption und klare Gliederung der Kapitel und 
Abschnitte ist ein schneller Zugriff zu den Inhalten möglich, ebenso 
über das umfangreiche Sachwortverzeichnis.

Die Autoren verstehen sich nicht nur als Übermittler der Inhalte von 
Normen und Vorschriften, sondern als Vermittler handwerklicher Er-
fahrungen unter Einbindung der Normen und Vorschriften in die Er-
lebniswelt des Malers und Lackierers.  Ergänzende Texte zur Erklärung 
der Tabellen und Formeln in der Sprache der Lernenden erklären und 
erleichtern das Verstehen von Zusammenhängen. Durch begleitende 
Bilder und Grafiken unterstützt dieses Buch den Gedanken der Inklu-
sion, indem es die unterschiedlichen Lernfähigkeiten von Schülern und 
Schülerinnen berücksichtigt.

Das Tabellenbuch ist nach folgenden Schwerpunkten gegliedert: 

Kap. 1	 Berufsfeld und Sicherheit

Kap. 2	 Beschichtungsstoffe

Kap. 3	 Untergründe und ihre Beschichtung

Kap. 4	 Verfahrenstechniken

Kap. 5	 Besondere Arbeitsbereiche

Kap. 6	 Fachmathematik

Kap. 7	 Gestaltung

Kap. 8	 Naturwissenschaftliche Grundlagen 

Die detaillierte Gliederung zeigt das Inhaltsverzeichnis. Zu jedem Kapi-
tel liegt diese nochmals auf dessen erster Zugriffsseite vor.

Normen und Regelwerke im Buch befinden sich auf dem aktuellen 
Stand. Verbindlich sind jedoch nur die neuesten Ausgaben der Her-
ausgeber.

Frühjahr 2024 Autoren und Verlag

﻿
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1.1	 Arbeitsfeld des Malers und Lackierers

1.1.1	 Bedeutung des Malerberufs

Objektbeispiele, die der Maler und Lackierer beschichtet

Die Beschichtung erfüllt mehrere Aufgaben

Die Aufgaben des Objektes werden verbessert Das Objekt wird geschützt

Der Mensch wird

beeinflusst

Gestaltung

Farbe verschönert unansehn-
liche Untergründe, z. B. durch
die Gestaltung von Fassaden,
Räumen und Arbeitsplätzen.

Hygiene

Fast alle unbehandelten
Untergründe verschmutzen

leicht, sind aber nur mit
Aufwand zu reinigen.

Ein ebener und glatter
Beschichtungsfilm verbessert
die Reinigungsfähigkeit und

somit die Hygiene.

Diese ist besonders wichtig in
Wohnräumen, Bädern und

Küchen sowie Krankenhäusern
und bei Spielgeräten.

Wetter

z. B. Temperaturwechsel, Feuchte
in jeder Form (Wasser, Schnee,

Tau, Nebel), UV-Strahlung

Mechanische Beanspruchung

z. B. Abrieb, Dehnung, Schlag

Chemikalien

z. B. Säuren, Laugen, Lösemittel,
Öle, Treibstoffe

Schädlinge

z. B. Insekten, Pilze, Algenbefall.
Vorbeugend oder bekämpfend

Kennzeichnung

Farbe hebt hervor oder lässt
zurücktreten. Sie hilft unserer
Orientierung, weist auf etwas
hin und warnt vor Gefahren.

Auftragsabwicklung

1. Informieren

• Kundenwünsche erfragen (Termin,
 Preisrahmen, Rechnungsabwicklung)

• Objekt prüfen (+ dokumentieren)

• Kunden beraten

• Auftrag bestätigen

2. Planen

• Mögliche Arbeitswege
 abwägen

• Zeit- und Materialbedarf
 ermitteln

• Kosten ermitteln

3. Entscheiden

• Optimalen Arbeitsweg
 wählen

• Personaleinsatz klären

• Material bestellen

• Termin festlegen

5. Kontrollieren

• Abnahme des Auftrages
 durch den Kunden

• Wahre Kosten und Auf-
 wand mit dem Planungs-
 ergebnis  vergleichen

6. Bewerten

Kontakt zum
Kunden halten

• Nachkalkulation

• Aus Fehlern lernen

• Mitarbeiter loben/tadeln

4. Ausführen

• Arbeitsplatz einrichten und sichern

• Arbeiten ausführen

• Termin einhalten

• Arbeitsplatz aufräumen
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